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Im Rahmen des Projekts «Wir räu-
men auf!» drehten Jugendliche einen 
Film rund ums Littering. Durch die 
zahlreichen Videointerviews mit Ver-
tretungen aus Behörden und Schu-
len, mit Passanten, Jugendlichen, 
 Betroffenen usw. wurde der Wohler 
 Bevölkerung eine Stimme verliehen. 
Mittels Filmproduktion, Plakataktion 
und Projektwebsite mit Forum wurde 
das Thema visualisiert. 

Gegen Ende des Projekts wurden die 
Lösungsansätze aus dem Projektpro-
zess gesammelt und in einem Ab-
schlussbericht zusammengetragen. 
Beispiele für Lösungsansätze aus dem 
Bericht sind das Verlangen eines Ab-
fallkonzepts bei grösseren Veranstal-
tungen oder die Erstellung eines Me-
dienkoffers Littering (inkl. Littering-
film) für den Einsatz als Lehrmittel in 
den Schulen. 
Als Fazit der Steuergruppe zum Pro-
jekt wurde die Notwendigkeit von 
kontinuierlicher Sensibilisierung auf 
verschiedenen Ebenen genannt. Nur 
so könne in der Bevölkerung ein brei-
tes Bewusstsein für die Abfallentsor-
gung und allgemein für die Umwelt 
geschaffen und damit nachhaltig et-
was bewirkt werden.

Weiterführende Links:
www.wohlen.peopletalk.ch
www.peopletalk.ch

Kontakt: Peter Eberhart,  
Leiter Fachstelle Umweltschutz,  
Gemeinde Wohlen, Kapellstrasse 1, 
5610 Wohlen, 056 619 92 27,  
www.wohlen.peopletalk.ch,  
eberhart.peter@wohlen.ch

Gemeinde Wohlen
«Wir räumen auf!»

Insgesamt 13 Jugendliche engagierten sich als Videoreporter für das 
Litteringprojekt «Wir räumen auf!».

Wohlen packte das Littering-
problem mit dem Projekt 
«Wir räumen auf!» an. Ziel 
war, die Bevölkerung zu sen- 
sibilisieren und die Grundla-
ge für ein «Massnahmenkon-
zept Littering» zu erarbei-
ten. Schülerinnen und Schü-
ler drehten zudem einen 
Film rund ums Littering.

«Wir Schüler müssen den Dreck doch 
nur selber aufräumen, weil der Haus-
wart zu faul dazu ist!» – «Ich trenne zu 
Hause keinen Abfall, ich lege ihn ein-
fach in die Küche!» Diese beiden Aus-
sagen von Jugendlichen zeigen sehr 
gut, dass die Behörden und die Schu-
len noch einiges an Aufklärungsar-
beit leisten müssen. 
Verschmutzte Plätze, Bierflaschen im 
Gestrüpp und verschiedenste Papier-
reste am Strassenrand sind nur eini-
ge Beispiele von Littering, mit denen 
sich die Gemeinde Wohlen täglich 
auseinandersetzen muss. Die Beseiti-
gung von jährlich zirka 80 bis 90 Ton-
nen Abfall von öffentlichem Grund 
kostet rund 250’000 Franken. Grund 
genug für den Gemeinderat zu sa-
gen: «Schluss damit! Jetzt wird auf-
geräumt!»
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Jugendliche als Videoreporterinnen
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Impressionen aus dem Litteringprojekt Wohlen
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